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Die Denkmalstadt Fürth 
putzt sich heraus: Das 
sieht man vor allem, 
wenn man mit offenen 

Augen durch das Michaelisviertel 
wandert. Nicht nur viele Fassaden, 
Fenster, Freisitze sind hergerich-
tet – den Sanierungsprogrammen 
sei Dank: Auch viele Gärten vor 
allem in den Hinterhöfen strotzen 
im Sommer vor Blütenpracht.  

Doch Halt: Noch blühen sie nicht, 
die Gärten, denn erst muss der 
Frühling kommen. Und da gilt 
es wieder Hand anzulegen an 
das »Drunter«, an Wurzeln und 
Böden. Hier hält dieses Stadt­
ZEITUNGspezial ebenso gute 
Tipps bereit, wie für alle, die ihr 
Denkmal (oder ganz normales 
Haus) noch nicht renoviert ha-
ben: Immerhin zählt die Stadt 

fast 2000 Denkmäler. Deshalb 
gibt es noch viel zu tun – und 
auch vielfältige finanzielle und 
praktische Hilfe fürs ganze Sa-
nierungsgebiet der Innenstadt.  
Ob Sie nur das richtige Dach-
deckergeschäft mit Alters-Er-
fahrung oder gleich die Hilfe für 
das Sanieren ein Gesamtobjekts 
suchen: Diesmal werden Sie bei 
uns fündig – versprochen. � n

Denkmalschutz  
Richtlinien · Sanierungsprojekte · Fördermaßnahmen 
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Rund 2000 Denkmäler gibt‘s in Fürth - noch nicht alle saniert.

Wer sich auf der 
Südwesttangente 
der Stadt Fürth 
nähert, erfährt es 

auf großen, braunen Schildern: 
Bald kommt die »Denkmalstadt 
Fürth«. In einem Denkmal zu 
wohnen, kann sehr reizvoll sein. 
Doch was das Stadtbild ver-
schönert – ein Straßenzug wie 
die Hornschuchpromenade; ein 
repräsentatives Gebäude wie 
das Rathaus; ein Hinterhof im 
Michaelisviertel beispielswei-
se – kann Privatbesitzern eines 
»Einzeldenkmals« Probleme be-
reiten: Vor allem, wenn etwas 
verändert werden soll. 
Einzeldenkmäler: Das sind all die 
Häuser, die unter Denkmalschutz 
stehen. Doch auch ganze »En-
sembles« können als Denkmal 
geschützt sein. Größtes Fürther 
Beispiel: Der »mit seinem hi-
storischen Grundriss und dem 
Großteil seiner Altbebauung er-
haltene Ortskern, wie er sich bis 
zur Mitte des 18. Jahrhunderts 
entwickelt hat«, mit ein paar 
Ausnahmen, versteht sich. 
Wie die meisten der rund 2000 
Fürther Denkmäler liegt das 
Altstadt-Ensemble im »Sanie-
rungsgebiet Soziale Stadt«, das 
den größten Teil der Innenstadt 
umfasst (siehe Grafik). »Im Sa-
nierungsgebiet ist ohnehin jede 
Baumaßnahme meldepflich-
tig. Und zwar nicht nur außen! 
Selbst wenn Sie innen eine 
Wohnung verändern oder eine 
Tür rausreißen: Immer anmel-

Denk Mal:   
Gebäude unter besonderem Schutz

den! Ansonsten ist das rechts-
widrig«, erklärt Werner Heckels-
müller vom Quartiersmanage-
ment Fürth, was viele nicht 
wissen. Die meisten Gebäude 
seien hier »Einzeldenkmäler: Da 
steht bis zum letzten Nagel alles 
unter Denkmalschutz«, sagt He-
ckelsmüller leicht überspitzt.
Wer also in einem Haus in der 
Altstadt vorhat, Wände rauszu-
reißen, Dachziegel zu erneuern, 
die Fassade mit Wärmeschutz 
zu versehen oder gar das Ge-
bäude von Grund auf zu sanie-
ren, sollte sich vorher auf den 
Weg in die »Untere Denkmal-
schutzbehörde« machen. Die ist 
im Bauaufsichtsamt im »Tech-
nischen Rathaus«, Hirschenstra-
ße 2, 2. Stock zu finden. 
Das Wichtigste zuerst: »Aus-
künfte und sämtliche Entschei-
dungen im Zusammenhang mit 
Denkmälern sind kostenfrei«, 
nimmt Denkmalschützer Man-
fred Schmitt die Angst vor sei-
ner Behörde. Denn ein Denk-
mal zu sanieren sei schon teuer 
genug.
»Aus Sicht der Denkmalpflege 
gibt es Zuschüsse durch Frei-
staat und Bezirk. Dazu sind die 
Aufwendungen erhöht steu-
erlich abzuschreiben«, nennt 
Schmitt die grundsätzlichen 
Möglichkeiten, die Sanierungs-
kosten zu drücken: Wie viel 
das genau sei, müsse in jedem 
Einzelfall geklärt werden. »Im 

Fortsetzung auf Seite 3
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JAHRE

SCHÖNER Rund ums Haus und Steinmetz GmbH

Hügelstraße 26 · 90556 Cadolzburg · Tel. 09103-79 47-0

- Abbruch
- Erdarbeiten
- Kanalarbeiten
- Pflasterarbeiten
- Einfriedungen
- Baustoffe

Fassadenrestaurierung
Natursteinarbeiten · Gartengestaltung
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Nahezu die ganze Innenstadt ist Sanierungsgebiet.

Ein Denkmal - was ist das? 
Von Menschen geschaffen - im Boden vergraben

Was genau ein Denk-
mal ist, steht im 
Bayerischen Denk-
malschutzgesetz: 

»Von Menschen geschaffene 
Sachen oder Teile davon aus 
vergangener Zeit, deren Erhal-
tung wegen ihrer geschicht-
lichen, künstlerischen, städte-
baulichen, wissenschaftlichen 
oder volkskundlichen Bedeu-
tung im Interesse der Allge-
meinheit liegt.«
Hausbesitzer wollen meist 
wissen, was Baudenkmäler 
sind. Dazu steht im Gesetz, 
das seien »bauliche Anlagen 
(oder Teile davon) einschließlich 
dafür bestimmter historischer 
Ausstattungsstücke, wie et-
wa Türen, Fenster, Böden und 
Decken. Auch bewegliche Sa-
chen wie beispielsweise Mö-
bel oder Teppiche können hi-
storische Ausstattungsstücke 
sein, wenn sie mit dem Raum 
eine Einheit von Denkmalwert 
bilden. Auch Gartenanlagen 

gelten als Baudenkmäler.«
Als »Ensemble« bezeichnet 
das Gesetz eine ganze Reihe 
zusammenhängender „bau-
licher Anlagen, und zwar auch 
dann, wenn nicht jedes Einzel-
gebäude schützenswert, aber 
das Orts-, Platz- oder Straßen-
bild insgesamt erhaltenswür-
dig ist.« 
Welche Gebäude oder Stra-
ßenzüge denkmalgeschützt 
sind, steht in der »Bayerischen 
Denkmalliste«: Zum 1. Janu-
ar 2008 waren 1986 Fürther 
Denkmäler dort aufgelistet. 
Wer’s ganz genau wissen will: 
Bayerns Denkmalliste steht im 
Internet unter www.blfd.ba-
yern.de. Aber die Bedienung 
ist nicht ganz einfach.
Den »Leitfaden zur energe-
tischen Sanierung – Kurzinfor-
mation für Eigentümer denk
malgeschützter Häuser« und 
viel mehr gibt’s vom Quartiers
management unter www.sozi-
alestadt-fuerth.de.� n
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Denk Mal: Gebäude unter besonderem Schutz

Mo.-Fr.  9 - 18 Uhr   Sa. 10 - 13 Uhr
    Jeden 1. Sonntag im Monat 
    10 - 16 Uhr Schausonntag

& Modernisierung

Studio für Si  geöffnete
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Drunter und Drüber 
bedeutet im Sprach-
gebrauch nichts sehr 
Positives. Man stellt 

sich landläufig ein großes 
Durcheinander vor. Anders bei 
Gartenanlagen und der Nutzung 
der grünen Oase. Dort gibt es 
sehr wohl ein geordnetes Drun-
ter und Drüber. So wie beim 
Hausbau ein haltbares Funda-
ment wichtig ist, um den Rest 
darüber zu tragen, sind bauliche 
Maßnahmen in einem Garten 
davon abhängig, wie es unter-
halb des Erdniveaus aussieht. 
Eine Gartenneuanlage wird 
meistens mit dem Bau von Be-
lagsflächen auf Hauszugangs-
wegen und Terrassenflächen 
begonnen. Besonderer Wert 
muss dabei auf eine ausrei-
chende Verdichtung des Unter-
baues gelegt werden. Gerade 
bei Baugrubenverfüllungen oder 

im Bereich von Versorgungslei-
tungen kann es passieren, dass 
das eingebaute Material nicht 
ausreichend verdichtet wurde. 
Bei sorgfältiger Arbeit erreicht 
man eine Verdichtung von 98 
Prozent, die nur auf 80 Prozent 
kommen. Ein Minus von 20 
Prozent bedeutet, dass sich die 
Auffüllung bei 2,50 Meter Kel-
lergeschosshöhe um ganze 50 
Zentimeter setzen kann! Manch 
ein Bauherr wundert sich, wenn 
sich nach einigen Jahren die Ter-
rasse laufend absenkt. Darum 
sollte gerade der Unterbau sorg-
fältig überwacht werden, damit 
es später keinen Ärger gibt. 
Schließlich hat der Baugruben-
auffüller für ordnungsgemäße 
Arbeit zu garantieren!
Auf Grünflächen jedoch sieht 
es anders aus. Hier sollte die 

Sanierungsgebiet kann es auch 
noch Städtebaufördermittel 
geben«, ergänzt der Denkmal-
schützer. Doch grundsätzlich 
gelte: Zuerst den Antrag stel-
len – dann mit der Maßnahme 
beginnen. 
Hilfe bekommen Denkmalbe-
sitzer nicht nur von Schmitts 
Abteilung, sondern auch durch 
die Quartiersmanager. Die ha-
ben selbst dann gute Ideen 
und sogar Baumodelle parat, 
wenn es um die Frage geht: 
»Wie kann ich an meinem 
denkmalgeschützten Haus 
den Energieverbrauch deutlich 
reduzieren?« Gemeinsam mit 
Architekten haben sie einen 
»Leitfaden zur energetischen 
Sanierung denkmalgeschützter 
Häuser« erarbeitet. 
Beispiel Sandsteinwand: Sie 
ist in der Regel 60 Zentimeter 
dick und leitet die Wärme sehr 
gut. Damit sie genauso gut 
isoliert wie die eines Neubaus 
ist, »müsste der Sandstein 5,5 
Meter dick sein – eine unrea-

listische Vorstellung«, wissen 
Fachleute. Und Fassadendäm-
mung von außen ist an Denk-
mälern nicht erlaubt. Im Sanie-
rungs-Leitfaden sind deshalb 
»alternative Dämmvarianten für 
Dach, Boden und Wand vorge-
stellt und mögliche Probleme 
bei Austausch oder Sanierung 
von Fenstern und Heizungsanla-
gen erklärt«, fassen die Macher 
des Ratgebers zusammen. 
Doch leicht ist die Sanierung 
eines Denkmals nicht, weiß 
auch Baureferent Joachim Krau-
ße: »Wir bewegen uns in einer 
Kompromisszone zwischen 
Energieeinsparpotenzial und 
Denkmalpflege«. Deshalb raten 
Quartiersmanager wie Denk-
malschützer, »einen Architekten 
mit Erfahrung auf diesem Gebiet 
einzuschalten, der individuelle 
Sanierungsvorschläge erstellt. 
Hobbyhandwerker sollten von 
dieser komplexen Materie lieber 
die Finger lassen – Ihrem Haus, 
Ihrem Geldbeutel und einem ge-
sunden Wohnklima zuliebe.«� n

Im Reich der Wurzeln  
Was im Garten alles zu beachten ist 

Fortsetzung auf Seite 5

Fortsetzung von Seite 3 

Denk Mal: Gebäude unter besonderem Schutz

Lohnert lohnt sich – seit über 150 Jahren                      1854! 

Verschönern Sie jetzt Ihr zu Hause, und Sie 
sparen Zeit, Geld und Nerven. Ob Komplett- 
umbau oder das „perfekte Regal“:

Schräger Typ – schiefe Optik?
Wir sind für Sie da.

90587 Obermichelbach · Vacher Straße 43
OT Untermichelbach · Gewerbegebiet Ostring
Tel. 0911/7658076 · www.lohnert.de

Möbelschreinerei

Die  

„Don’t do it 

yourself“  

Tage!
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Bodenlockerung bei zu bepflan-
zenden Flächen, besonders bei 
Neuanlagen, sorgfältig ausge-
führt werden. Bevor der Ober-
boden aufgebracht wird, muss 
der Unterboden so vorbereitet 
sein, dass es nicht zwei Schich-
ten sind, die gepresst überei-
nander liegen, sondern ineinan-
der verzahnen.
Darunter fordern auch Baum- 
und Sträucherwurzeln ihr 
Recht. Es wird nicht zu vermei-
den sein, dass diese wichtigen 
Pflanzenteile sich suchen, was 
sie brauchen: Verankerung im 
Boden, Wasser und Nährstoffe. 
Um ein Wurzelwachstum unter 
den Wegen und Stufen zu ver-
meiden, sollte man zeitgleich 
mit der Pflanzarbeit eine Wur-
zelsperre einbauen, die Wur-

zeln dorthin führt, wo sie kei-
nen Schaden anrichten können. 
Bei Altbestand gibt es auch die 
Möglichkeit, den Wurzelraum 
einzugrenzen. Auf diese Weise 
können auch die Kahlflächen 
unter Bäumen und Sträuchern 
aufgewertet werden. Darunter 
spielt die Dränfähigkeit des 
Bodens eine große Rolle. Ein 
gesunder Oberboden bietet 
durch ständigen Luft- und Was-
seraustausch ausreichende 
Nährstoffe. Der Unterboden re-
gelt die Ableitung des überzäh-
ligen Niederschlagswassers. 
Hier gibt es für schwere und 
undurchlässige Böden Verbes-
serungsmöglichkeiten durch 
Dränagen oder offene Rigolen. 
Klug ist eine Entsorgung über 
Rückhaltebehälter.� n
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Im Reich der Wurzeln

Grüne Oasen
mit einem geordnetem »Drunter & Drüber«

Fortsetzung auf Seite 3

 Für Ihr leibliches
  Wohl ist gesorgt
PORTAS-Fachbetrieb
Mustermann GmbH
Musterstraße 3
65432 Musterstadt
 06074 / 404-127

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß!

Sa. 21. März
So. 22. März 
von 10 - 17 Uhr

    Herzlich Willkommen zum Frühlingsfest         bei PORTAS!

Türen · Haustüren · Küchen · Treppen · Fenster · Spanndecken · Schranklösungen

Tag der
offenen Tür
Tag der
offenen Tür
Präsent-Gutschein
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Chefin auf dem Dach  
Dachdeckerei Hugo Voigt & Sohn

Bei »Dachdecker Hugo 
Voigt und Sohn« heißt 
»der Chef« Brigitte. 
Gerade weil im Firmen-

namen »und Sohn« steht, ist 
es nicht ganz normal, dass das 
Unternehmen von einer Frau 
geleitet wird. »Mit Frauen kann 
man anders reden, sagen gera-
de neue Kunden öfters zu mir«, 
lacht die Dachdeckermeisterin. 
Sie führt den alteingesessenen 
Betrieb in der Ohmstraße in drit-
ter Generation. Mutter Annelie-
se, 65, ist dazu als Prokuristin im 
Handelsregister eingetragen.
1998 legte Brigitte Voigt die 
Meisterprüfung ab – den »Meis
terpreis der Staatsregierung« 
gab’s für den hervorragenden 
Abschluss obendrauf. Davor 
studierte sie Diplom-Kauffrau: 
»Mein Vater meinte, ich soll 
erst mal was Gescheites ler-
nen.« Doch ihr war immer klar: 
»Dachdecker ist genau das 
Richtige für mich.« Mit ihrem 
halben Dutzend Mitarbeiter ha-
be sie keine Probleme. Und 
auch in der mittelfränkischen 
Innung hat sich die Kauffrau 
und Dachdeckerin durchge
setzt: Heute ist sie dort sogar 
ehrenamtlich im Vorstand; als 
Lehrlingswartin und für Solar
technik zuständig.
Denn für Energieeinsparen und 
neue Technologien kann sich 
die Meisterin begeistern. Auf 
dem Firmenanwesen in der 
Südstadt sind Solaranlagen in-

Verschieferte Kamine ziehen die 
Blicke an.

stalliert, die Wärme und Strom 
erzeugen. Doch das geht nicht 
auf allen Gebäuden: So seien im 
Fürther Sanierungsgebiet Kom
promisse gefragt – nicht nur 
bei Solartechnik, sondern auch 
beim Anbringen von Wärme
schutz, weiß sie. »Es ist ei-
ne Gratwanderung: Der Denk
malschutz will die Optik erhal-
ten; bei einer Sanierung muss 
ich aber auch die Energieeinspar
verordnung EnEV einhalten, also 
Dämmung anbringen«; das sei 
gerade bei Fachwerk- oder Sand
steinfassaden recht schwierig. 
Dass es geht, hat sie beispiels-
weise bei der Aussegnungshalle 
im Fürther Friedhof gezeigt.
Doch »Voigt und Sohn« ha-
ben auch viele Privatleute oder 
Hausverwaltungen mit nicht 
denkmalgeschützten Häusern 
als Kunden. Weshalb sich das 
Dienstleistungsangebot »vom 
Garagendach über Trapezbleche 
bis zu Doppelstegplatten in 
Wintergärten« spannt. Normale 
Dacharbeiten wie Gauben oder 
Klapptreppen inclusive.� n

Handwerksbetrieb:
Dachdecker Hugo 

Voigt & Sohn 
Ohmstraße 6  
90763 Fürth

Telefon 77 27 35 

Goldener  
Boden
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Gebaut wird im »KfW-
60-Standard nach En
ergieeinsparverord
nung (EnEV 2007)«; 

das gelte auch für Fenster und 
Fenstertüren. »Für die Woh-

nungen werden Energiebedarfs-
ausweise erstellt. Niedriger En-
ergieverbrauch schafft niedrige 
Energiekosten. Ihr Geldbeutel 
wird sich freuen!« heißt es. Zu-
mal in der Heizzentrale ein Gas-
Spezialkessel mit modernster 
Brennwerttechnik arbeite. »Für 
Warmwasser sorgen zusätzlich 
Solarkollektoren auf dem wär-
megedämmten Flachdach. Da-
mit werden die Anforderungen 
aus dem Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetz erfüllt«, erläutert 
Bauhaus. 
Laut den Planern böten die 
Wohnungen in der Neumann-
straße, »einer der attraktivsten 
Lagen in Fürth, ein zentrums-
nahes und verkehrsgünstiges, 
aber sehr ruhig gelegenes Zu-
hause zwischen der City und 
dem Wiesengrund der Rednitz.« 
Spaziergänge oder Touren mit 
dem Fahrrad sind direkt ab hier 
möglich. Auch erreiche man zu 
Fuß innerhalb weniger Minuten 
alle Geschäfte des täglichen Be-
darfs, Ärzte, Apotheken Schu-
len, Kindergärten, die Bushal-
testellen »Kaiserstraße« und 
»Neumannstraße«. Nicht weit 
ist es zur Anschlussstelle Fürth 
Süd des Frankenschnellwegs – 

Stadthaus mit Atmosphäre  
Andante von Bauhaus Liebe und Partner

und zur Fürther Hochkultur von 
Comödie bis Stadttheater. Auch 
die Fußgängerzone mit dem 
City-Center ist nah, ebenso die 
private EuromedClinic.

Die Außenwände der Wohn-
geschosse werden »in Kalk-
sandstein solide gemauert; die 
Wohnungsinnenwände eben
falls massiv ausgeführt. Woh
nungstrennwände und Woh
nungstrenndecken werden mit 
erhöhtem Schallschutz herge
stellt«, steht im Exposé. Für 
die Fassade gibt es einen Voll
wärmeschutz, der »witterungs-
beständig verputzt oder im Ein-
klang mit der Gesamtgestaltung 
anderweitig verkleidet wird, zum 
Beispiel mit großformatigen 
Fassadentafeln oder Lärchen-
holz-Lamellenschalung.« Auch 
für die Sicherheit ist gesorgt: 
»Die Wohnungseingangstüren 
werden als Vollspankern-Sicher-
heitstüren mit Weitwinkelspion 
und Mehrfachverriegelung aus-
geführt«, versprechen die Bau-
haus-Planer. � n

Kontakt:
BAUHAUS

Bauträger & Immobiliengesell-

schaft mbH · Liebe & Partner

Ostendstr. 196  Nbg  
Tel. : 09 11.255 62-0  

www.bauhaus-bautraeger.de

hbp-wohnbau.de

Fürth | Grün | Haus

09131 777 555

Fürth | Grün | Haus

HBP_08047_ANZ_WILLI_94X102.indd   1 05.09.2008   10:05:11 Uhr
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Immobilien biete
1-Zimmer-Etagen-Wohnung
1-Zi.-ETW Fürth/Moststraße ca. 30 qm Parterre, total renov. EBK, Bad, 
Keller, sofort frei, VB 39 900,- Euro von Privat. 
Tel.: 0911.72 97 51

3-Zimmer-Doppelgeschoß-Etagen-Wohnung
Provisionsfrei – von Privat: Oberasbach, gepfl. neuw. 3-Zi-DG-ETW, 
2.OG, BJ 98, 79 qm, SW-Balkon, exkl. Wohlfühlbad mit Fenster, Ab-
stellr., Laminat, EBK mit Eßplatz, Top-Zustand, 2 KFZ-Stellpl., 10 qm 
Keller (Fliesenboden), Gartenmitbenutzung, 144 900,- Euro.
 Tel.: 0911.699 60 69 oder 0170.287 84 77
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Geschäftsempfehlungen
Gartenbau- & Pflegebetrieb
Gartenbau- und Pflegebetrieb, Pflasterarbeiten, Hecken- und Strauch
schnitt, Baumschnitt und Fällarbeiten. 
Jörg Morawski, Tel.: 0911.77 13 14 

Hausverwaltung
Hausverwaltung – günstig und kompetent. Angebot anfordern.
Tel.: 0911.75 74 99 · www.hausverwaltung-kluge.de

Energie Sparen
Energie sparen mit hochwertiger Wärmedämmverglasung. Elemen
tebau Franken +- 3glas. 
Tel.: 0911.60 38 88 + Tel.: 0911.69 66 96

Malerei
Frische Farben! Frohe Laune! Faire Preise! Gute Arbeit! Putz! Tapete! 
Lackieren! u.v.m Malerei Weissenborn.
Tel.: 0911.77 18 13

Vermietung biete
Seminar- & Therapieraum in füth
Tel.: 0911.767 09 13

2-Zimmer-Wohnung
2 Zi., 60 qm, Kü., Bad/WC, Keller, ZH, ISO-Fenster, 2. Et., Nähe FÜ.-
HBF, ruhig, hell, in netter Hausgemeinsch., bevorz. dt. Mieter, 335,- 
Euro + 60,- Euro Heiz. + 65,- Euro NK, Kaut. 3 MM, ab 1. Mai.
Tel.: 09103.75 08

Laden
Laden in der Wiesenstraße, Fürth, 52 qm, incl. 2 Nebenräumen, WC, 
310,- Euro + NK. 
Tel.: 0911.73 08 94

Laden
Fürth Zentrum, Laden 90 qm mit 10 qm Nebenraum, grosse Schau-
fenster, ab 1. Juli zu verm. 1 247,- Euro inkl. Mwst. + NK. 
Tel.: 0172.393 22 34


